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Nachricht des Krieges nach Szigetvär und fchwur, daß er die Feftung bi8 zum Teßten
Blutstropfen vertheidigen werde. Unter ihm ftanden ungefähr 2.500 Mann, in der
Seftung wohnende Edelfeute, Bürger, Fußfoldaten und Reiter, durchwegs Ungarn
oder Kroaten. Unter feinen Capitänen und Wojwoden finden wir die Namen Alapy,
Szersödy, Bosnyak, Botos, Batha, Deäf, Gydry, Bila, Dandd, Aadovan, Farkafich,
Papratovics, Patacsics, Noväkovics, An 7. Auguft begann die Belagerung der zwijchen
Sümpfen liegenden Stadt umd des Schlofjeg. Neunundzwanzig Tage waren Bil jen,
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   Kanonen, Minen, alledamals befannten

Mittel des Feftungskrieges, die man

nur anwenden fonnte, in Thätigfeit.

Bierzehn Stürme jchlug Niklas Zrinyi

ab. Aber jelpft im Siegen ermattete die i a
Befagung und Schmolz zufammen. „Ein ni i
treuer Kamerad fiel neben dem anderen

treuen Kameraden." Am 19. Auguft
mußte die Stadt geräumt werden, am

5. September nach einem withenden,

verzweifelten Kampfe und glänzenden

Siege auch das äußere Schloß; Feuer

war ausgebrochen, das nicht mehr

gebändigt werden konnte. Die Bejagung, noch etwa 600 Mann, zog fich in das enge
innere Schloß zurüc, in welchem fich nur wenige Gebäude: das Wohnhaus Zrinyis, das
geughaus, in welchem noch Kugeln und Pulver aufbewahrt waren, befanden. Ningsherum,
diß an den Fuß der Mauern, wogte das wuthentbrannte Zürfenheer. In der Feftung gab
e3 faum noch Mundvorrath, faum noch) Wafjer mehr. Frauen und Kinder begannen vor
Hunger und Durft zu fterben und doch dachte Niemand an Übergabe. Am 7. September
Morgens geriet) das Haus Zrinyis in Brand und tajch griff dag Feuer um fich. Vor
dem Schloß gab e3 Alarm, die Schlachtfignale ertönten von allen Seiten, die Türken
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Endzeilen des Teftamentes von Niklas Bringt.


